
Amtsblatt
für die Stadt Wiköbad.

Erschein! Dienstags , Donnerstags und SamStags .
Bestellpreis vierteljährlich l Mk. tv Pfg . Bei allen würt -
tembergischen Loftanstalten und Boten im Orts - u . Nach¬
barortsverkehr vierteljährl I 15 außerhalb desselben

1 Mk . 20 ^ : hiezu 1b ^ Bestellgeld .

NMA

MUMM

Anzeiger
für Witöbcrö u . Umgebung

Di « « inrsanngsgehShr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Psg -, Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hiezu : Illustriertes Sonntagsblatt und während drr Saison : Amtliche Frrmdeklistr .

Nr . 41 - > SamStag, den 6 ^ April 1907 . j 43 Jahrgang .

— Se . Maj . der König hat dem Präsi¬
denten des Staatsministeriums , Staatsminister
der ausw . Angel , und Minister der Familien¬
angel. des Königlichen Hauses , Dr v . Weiz¬
säcker , die nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und Anlegung des ihm von dem Prin¬
zen Luitpold von Bayern verliehenen Groß-
krenzes des Verdienstordens der Bayrischen
Krone erteilt .

Stuttgart , 2 . April . Eine nach Tausenden
zählende Menge hatte sich gestern vormittag
auf dem Pragfriedhos eingefunden, um der Be¬
erdigung unseres bekanntesten und berühmtesten
Chirurgen , ObermeV . -Rat Dr . Hermann v.
Burckhardl anzuwohnen . Von drr Pcagfried-
hofkapclle aus bewegte sich der imposante Trauer¬
zug unter Dorantritt des Musikkorps des Jn -
fanteriereg nients Nr. 125, weiches oen Beet-
hoveichchen Trauermarjch spielte , zum Grabe .
Der Sarg , welcher unter einer Fülle prächtiger
Kränze kaum sichtbar war, wurde von 8 Sani -
tätsunterosfizieren getragen . Dem Sarge solgtem
zunächst der Sohn des Verstorbenen , Or. wvä/
Hans Burckhardl (Frau Obermedizrnalrat v .
Burckhardl halte den Zug am Grabe erwartet)mir dem Geistlichen , Prälat v . Weitbrecht, dann
die Vertreter des Königs und der Königin,viele Minister , Offiziere, Beamte usw . Das
Grab war sehr reich mit Blattpflanzen und
Kränzen dekoriert, darunter solche vom Königs¬
paar , den Herzögen Atbrccht, Robert und Ulrich ,und der übrigen Mitglieder der Königsfamckie ,des Prinzen Ernst von Sachsen- Weimar , der
med . Fakultät Tübingen , des württ . Aerztlichen
Landesvereins , der Sanitätsoffiziere des 13.
Armeekorps usw . Prälat v . Wcitbrccht sprach
einige Worte , in welchen er hervorhob , daß es des
Entschlafenen bestimmt ausgesprochener Wunschund W>üe gewesen sei , daß an seinem Grabe
nur ein kurzes Gebet gesprochen werde. Das
will uns schwer werden im Hinblick aus die
Bedeutung des Mannes und im Rückblick aus
sein reiches gesegnetes

'
Lebensmerk . So bringenwir denn, was unser Herz bewegt im Gebet

vor Gottes Angesicht . In dem Gebet wurde
auch des Reichtums des Geistes, der Sicherh . itdes Blickes und der ruhigen fisten Hand des
Verstorbenen gedacht ; sein Lebenswerk sei ein
Werk des Heikens und Helsens gewesen. Eine
tragische Schicksalsfügung >e > es gewesen , daßer von derselben Krankheit befallet! wurde, von
welcher er so vielen Genesung und Heilung ge-
bracht habe . Oberbürgermeister v . Gauß führteaus : Für die Verwaltung unserer Stadt , wie
für mich selbst wäre cs Bedürfnis, Zeugnisdavon abzutegeu, was der Mann, der hier zur
letzten Ruhe bestattet wird , für uns bedeutet
und für die Stadt gewesen ist . Der Verstorbene
habe sich dieses aber ausdrücklich verbeten .Wenn der Wert eines Menschen sich bemißt
Nach d . in Nutzen , den er der Menschheit ge¬
bracht , sv ist das Leben des Verstorbenen wert¬
voll gewesen , wie wenige . Unter diesem Ge-
sichtspuukt können wir ihn nicht beklagen , sondern
nur beneiden . Im Namen der Stadt legte der
Redner einen Lorbeerfianz am Grabe weder .Ein weiterer Kranz wurde niedergelegt im

Namen der jetzigen Assistenten der chirurgischen
Abteilungen des Katharinen- und Ludwigs -
spckals . Am Schluß der Feier intonierte die
Kapelle den Choral „ Jesus meine Zuversicht" .

Stuttgart . Die württembecgischen
Schreincrmeister werden sich, dem Beiipiele
anderer Gewerbe folgend , auch . zu einem
Landesverband zusammenschließen . Die Gründ¬
ung dieses , Verbandes dürfte voraussichtlichim Laufe des Monats Mai hier erfolgen . Die
Tätigkeit des Verbandes wird namentlich quf
dem Gebiete des genossenschaftlichen Einkaufs
der Rohmaterialien einsetzen.

Stuttgart , 30 . März . Der diesjährige
Verbaudslag der Wirte Württembergs findet
vom 4, bis 6 . Juni in Ludwigsburg statt .Mit dem Vecbandstag ist eine Fachausstellung
verbunden .

Nagold , 4 . April . Am 5 . April ist es
ein Jahr , daß die Hirschkatastrophe bei der 51
Personen getötet und 57 verletzt wurden , so
schreckliches Elend über unsere Stadt brachte.
Die Stadtbehörde läßt auf den Gräbern der
Opfer ein gemeinsames Denkmal, eine kleine
Gcabkapelle, welche die Namen der Verun¬
glückten enthält , errichten.

Alte » steig , 3. April . Am Ostermontag
wurde ein hiesiges Dienstmädchen auf dem
Heimweg von einem Besuch auf offener Land¬
straße von einem 19jährigen Burschen ange¬
fallen . in den Straßengraben gedrückt und zu
mißbrauchen versucht ; gestern wurde der freche
Mensch ermittelt und verhaftet .

Eßlingen , 2 . April . Wie dem „ Schw .
Merk .

" mrtgcteilt wird , hat die Elektrotech¬
nische Abteilung der Maschinenfabrik Eßlingeneinen Anstrag auf Lieferung von 15 Elektro¬
motoren für den Kreuzer „ Stuttgart "

, der s.
Zt . in Danzig vom Stapel gelassen wurde , er¬
halte» . Es ist hocherfreulich , daß die kaiser¬
liche Marine ihre Aufträge auch nach Würt¬
temberg vergibt.

Utm , 2 . /April . Eine heute hier gehaltene
Versammlung , der die 3 hiesigen LandtagSabg .
Bantleon , Mayer und Dr . Niedling anwohnten ,und die hauptsächlich aus Mitgliedern kauf¬
männischer und gewerblicher Kreise bestand, be¬
schloß eine nachdrückliche Bewegung für dauernde
Beibehaltung der Landeskorten einzuleiten . Es
sollen alle Vereinigungen , denen die Landes¬
tarte Vorteile biciel, aufgcsordert werden , die
Bewegung za unterstützen. In . einer Eingabe
an Läiidesstände unv Regierung soll eventuell,
eine Erhöhung der Preise für die Landeskarten
um ein Viertel des jetz gen Preises empfohlen
werden.

Pfu Ikendorf , 30 . März . Im Dörfchen
Lausheim bei Sigmariugeu starb vorgestern
im Alter von lOI ^/e Jahren der älteste Mann
Hohenzollerns, Micha,t Andelftnger . Er er¬
zählte, wie die „ Konst . Ztg .

" mitteilt, noch
bis in sein hohes Alter hinein gern von den
Befreiungskriegen die er als Knabe mit erlebt
hatte . Zn seinem 100. Geburtstag schenkte ihm
die Gememde einen Ruhesessel , der Kaiser
300 Mark.

Pforzheim , 4 . April . In Birkenfeld
ereignete sich ein schreckliches Unglück . Die 60
Jahre alle Frau des Landwirts Wolfinger

wollte gestern im Herd Feuer anzünden . Da
das Feuer nicht schnell genug brennen wollke ,
schüttete die Frau , trotzdem so oft schon davor
gewarnt worden ist , Erdöl in den Herd . Als¬
bald schlugen die Flammen heraus und er¬
faßten ihre Kleider, die vollständig au ihr?«
Körper verbrannten . Hilfesuchend sprang

' die
Frau aus dem Hause . Ihr 20 Jahre alter
Sohn übergoß sie mit Waffel aber es half
nichts mehr. Die Frau hatte lt. „ Pf . Anz?
so schwere Brandverletzungeu davongetragen ,daß sie bald darauf starb . .

'
. 7 ' ;

Pforzheim , 4 . April . Auch hier
'

ist ein
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs sft -
Leben getreten.

' ' -
Coblenz . 26l März. Vor einem Jahr

Hatte eine junge Dome, die als Stütze in ein<r
Offiziersfamilie i» Hannover tätig warj durch
eine Anzeige einen Lebensgefährten gesucht :
Unter den Bewerbern trat ein gewisser MatzMerkel auf , der angeblich großen Grundbesitzin Ämercka hatte , in Wirklichkeit aber '

Haus¬
knecht in einem hiesigen Gasthofe war. Aus
dem Briefwechsel zwischen den beiden ent¬
wickelte sich ein Liebesverhältnis , das zur
Verlobung führte . Da die Braut Waise war,
nahm sie auch hier Wohnung . Merkel trat
bei ihr als Landwirt auf , der auf einem be¬
nachbarten Gute sich mit der deutschen Land¬
wirtschaft bekannt mache . . Als er — mir dem
Gelde der Braut — eine Wohnung und große
Stallungen nutete, wurde die Polizei aufmerk¬
sam ; sie ermittelte , daß Merkel in Berlin ver¬
heiratet war. Diese Entdeckung hat die Braut
in den Tod getrieben. Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte Merkel zu 3 Jahren Ge¬
fängnis. . , / . .

Potsdam , 2 . April. Als der Kronprinzund die Kronprinzessin gestern nachmittag , von
einem Besuch beim Prinzen Eitel Friedrich
heimfuhren , scheute das Pferd und ging durch .
Vergeblich bemühte sich der Kronprinz, der
selbst kutschierte , den rasenden Lauf des Tieres
zu zügeln. Ein Herr fiel dem Traber in die
Zügel , wobei das Tier ausglitt und zu Boden
stürzte. Das Kronprinzenpaar verließ das
Gefährt und begab sich zu Fuß zum Schloß
zurück .

Breslau , 3 . April. In Beuthen istder Massenmörder Liberka,, mutmaßlich auchder Verübrr des Konitzer Mordes, ergriffen
worden . Außer der Ähnlichkeit der Leichen-
fuude am Konitzer Mönchsee und Beulhenex
Heumarkt spricht dafür, daß Liberka, nach dem
„Oberschl . Anz. "

, zur Zeit der Ermordung des
Gymnasiasten bei einem Fleischer in Kpisitz al .S
Geselle gewesen ist.

Könitz , 3 . April . Es bestäligf sich , daß
ein gewisser Liberka im Jahre ISOO/Ol , alss
zur Zeit des Mordes an dem GymnasiastenWinter hrer bei einem Roßschiächter Schulzoder dessen Nachfolger am Mönchanger be-
schäftigt gewesen ist . Wegen einer gegenwärtigüber ihn verhängten Strafe wurde er seiner
Zeit auf dem Hose eines jüdischen Schlächters
verhaftet . Liberka trug bei der Verhaftung eine
Perrücke. Es wird behauptet, daß Liberka den
jungen Winter, der viel mit Mädchen verkehrte,aus Rache und Eifersucht ermordet hat.



— Die Staatsanwaltschaft hat gestern ,
mittag die Wiederaufnahme der Untersuchung
in Sachen der Ermordung des Gymosiasten
Winter angeordnet . Sie hat die Vorunter¬

suchung gegen den in Beuthen verhafteten Roß¬
schlächter eingeleitet .

— Ein » gute Abfuhr hat sich die

Sozialdemokratie in letzter Zeit seitens der

Ariegervereine geholt . Ein bayrisch - fränkisches
sozialdemokratisches Blatt hat jüngst Ratschläge
erteilt , wie mau Reservisten am besten für
die sozialdemokratische Partei gewinnen könne .

Besonders solle man sie „ vor der Gefahr der

Krieger - und Veteranenvereine rechtzeitig
warnen , und sie darauf aufmerksam machen,
daß dar in die Kasse derartiger Vereine be¬

zahlte Geld meist ein nutzlos hinausgcworfenes
sei. " Dem gegenüber stellen die Kriegervereine
fest, daß vom 1 . August 1905 bis 31 . Juli
1906 die sozialdemokratische Parteikasse 810917
Mark 22 Pfg . eingenommen , 880 496 Mark
52 Pfg . ausgegeben habe . Von den Aus¬

gabe » entfielen auf „ allgemeine Agitation " :
172966 Mk . 62 Pfg . ; aus „ Wahlagitation " :
SS 240 Mk . 90 Pfg . ; auf Prozeß - nnd Ge -

fängqiSkosten " : 12108 Mk . 45 Pfg . ; auf

„ReichStagSkoNen " : 42 565 Mk . 50 Pfg . ;
auf „ Gehälter und Verwaltungsausgaben

" ;
34203 Mk . 63 Pfg . ; auf „ Darlehenskonto " :
327 606 Mk . ; aus „ Preßunterstützungen

" :
8283S Mk . 5 ? Pfg . ; auf „ vermischte Aus¬

gaben " : 19 949 Mk . 80 Psg . ; auf „ Unter¬

stützungen " : 132020 Mk . 5 Pfg . Aber die¬

ser Posten ist von 62206 Mk . 20 Pfg . nur

deshalb pro 1905/06 so hoch gestiegen , weil
die Partei auch den „ Opfern des russischen Be¬

freiungskampfes "
, d . h . nicht etwa den not¬

leidenden Deutschen , sondern den Aufwieglern
und Bombenwerfern Unterstützungen gewährte .
Dem gegenüber wird darauf hingewiesen , daß
die Landesverbände der deutschen Krieger¬
vereine im Jahre 1905 an notleidende Kame¬
raden sowie an Witwen und Waisen 860382
Mark Unterstützungen reichten und die einzel¬
nen Vereine zum selben Zweck 3129542 Mk . ,
also beide zusammen etwa 4 Millionen Mark

auSgabrn . Dabei wird darauf aufmerksam
gemacht , daß die Mitglieder der Kriegervereine
nur in wenigen Fällen mehr als 5 Mk . im

Jahre an Mitgkiederbeiträgen leisten , während

die Sozialdemokraten mehr als das Zehnfache
bezahlen . , Die Ausführungen der Krieger¬
vereine in der „ Parole " schließen mit den
Worten : „ Die Sozialdemokraten halten dar¬

nach die Ausgaben des Geldes nur dann für

„ nützlich ", wenn sie zur Zerstörung vaterlän¬
discher und königstreuer Gesinnung oder zur
Füllung der Taschen gewerbsmäßiger Wühler
erfolgt . Jedenfalls stehen die Kriegervereine
turmhoch über den Sozialdemokraten und kön¬
nen mit freudigem Stolz blicken auf ihr „ weg-

geworseneS Geld . "

Lokales .

Sitzung der bürgerlichen Kollegien
vom 9 . März 1907 .

Es wird beschlossen, die Erlaubnis zur Auf¬

stellung von Carusels , Schießbuden , und Aehn «

lichem aus städtischen Plätzen anläßlich der Jahr¬
märkte , des Kinderfestes usw . zunächst auf die

Dauer von 3 Jahren im öffentlichen Aufstreich

zu vergeben und der Stadtpflege hiezu Auftrag

zu geben .
Dem Otto Schrafft , Gärtner hier wird die

Erlaubnis erteilt , auf dem städtischen Platze
neben dem Eingang zur Anlage hinter der ev.
Kirche einen Blumenveckauftisch aufzustellen

gegen einen an die Stadtkasse zu entrichtenden
'

Pachtzins von 5 Mk .
Der in die Banlinie der Bätznerstraße

fallende Hausanteil an Geb . Nr . 8 38 der

verstorbenen Christof Friedrich Schill , Maurers
Witwe hier kommt heute un öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf . Da die Stadtgemeinde
anläßlich der in Aussicht genommenen Aus¬

führung der Bätznerstraße gezwungen ist , das
dann zum Abbruch gelangende Geb . Nr . 6 38

käuflich zu erwerben , wird beschlossen, den Haus -

anteil der Witwe Schill käuflich zn erwerben
und dem Sladtpfleger Gutbub hier die Er¬

mächtigung zu erteilen , bei der heutigen Ver¬

steigerung auf den Schill ' schen Hausanteil bis

zu 4500 Mk . zu biete » .
Die Beizichuug der beide » Maschinisten am

städtischen Elektrizitätswerk Schill und Batt

zur Pensionskasse für Körperschastsbeamte wird

von der Kgl . Kreisregierung in Reutlingen ab¬

gelehnt , da sie nach ihrem Anstellungsvertrag

zweifellos als Unterbeamte anzusehen seien
Nach Mitteilung der Kreisregierung ist die

Schaffung einer Pensionskasse für die Unter¬
beamten der Gemeinden in uahe Ausficht zu
nehmen und sollen die beiden Maschinisten dann
dieser beitreten . Hiemit erklären sich die letzteren
und die bürgerlichen Kollegien einverstanden .
Es folgen Dekreturen , Bausachen und sonstige
kleinere Gegenstände .

Wildbad , 5 . April . Frau Baro » v.
Moltke verkaufie ihr HauS nebst Garten
an Frl . Naue Schmid hier um die
Summe von 19 000 Mark .

SLcrnöesbrrctz -KHronik
der Stadt Wildbad

vom 30 . März bis 4 . April .
Geburten :

30 . Mär ». Gauß , Ernst Georg , Holzhauer inNonnen -
miß , 1 Sohn .

3 . April . Treiber , Robert Wilhelm , Holzhauer in
Sprollenhaus , 1 Tochter.

Eheschließungen :

1 . April . Bausert , Karl Wilhelm , Holzhauer hier u.
Eitel , Karoline WIHelmine hier.

1 . April . Heybach, Otto Friedrich , Schullehrer in
Römlinsdorf und Pfau Julie Wilhelm, »«
hier.

Aufgebote :
30 . März . Messerle , Jakob , Sch chmacher hier und

Schrafft , Philippine , Rächerin hier.
Ge storbene :

2 . April . Collmer , Philippine Rosine , ledig hier, 34
Jahre alt .

3 . April . Schober, Luise Rosine , geb. Haisch. Ehe¬
frau des Gärtners Wilhelm Eduard
Schober hier, 65 Jahre alt .

4 . April . Hammer, Frieda , Pauline , Tochter des
Maurers Theodor Hammer hier , iS Tage
alt

4 . April . Hammer , Willy Friedrich , Sohn deS Mau¬
rers Theodor Hammer hier, 19 Tage alt .

Lliocoisöen

DekannLrnachung
des K. Ministeriums des Innern , detr . Maßregel « gegen

die Maul « «nd Klauenseuche . .
Da anzunehmen ist , daß nunmehr sämtliche Seuchenherde er¬

mittelt find , welche infolge der Einschleppung der Maul - und Klauen¬

seuche aus der Schweiz und aus Baden sich gebildet haben , und tu

dem Seuchcnzug ein gewisser Stillstand eingelreten ist, werden mit

Wirkung vom 1 . April ds . Js . an Stelle der seitherigen umsaffenden

Maßnahmen folgende Anordnungen getroffen :
l . Der Handel im Umherziehen mit Wiederkäuern und Schwei¬

nen wird bi» 30 . April d . I . einschließlich auf Grund de» § . 56 b

Abs . 3 Gew . Ordn . (Reichsgesetzbl . 1900 S . 87 l ) sowie unter Hin¬

weisung aus 8 148 Ziff . 7 a diese» Gesetzes und 8 328 St . G . B .

in einem Umkreis von 20 lrw um den Seuchenort untersagt . Die in

Betracht kommenden Gebiete sind von den beteiligten Oberämtera im

Bezirksamtsblatt bekannt zu geben und den Nachbaroberämtern mitzu¬
teilen . Unter das Verbot fällt auch das Aufsuchen von Bestellungen

feiten - der Händler ohne Mitsührung von Tieren außerhalb ihres

NiederlaffungSort » .
Die Abhaltung von Rindvieh - und Schweinemärkten ist i » den

unter die Ziff . 1 fallenden Gebieten mit Ausnahme des Schlacht¬

viehmarkts im Schlachthaus zu Stuttgart von den Oberämtern bis

89 . April ds . Js . einsch' ießlich zu verbieten .
3 . Unter polizeiliche Beobachtung auf die Dauer von 14 Tagen

find von den Oberämtern alle von Händlern und Landwirten auS

den verseuchten wüittembergischen und bayerischen Bezirken , sowie aus

dem Großherzogtum Baven und aus Elsaß -Lothringen eingessihrten
Transporte von Wiederkäuern und Schweinen zu stellen . Verseucht

sind z . Zt . in Württemberg die Oberämter : Leutkiich , Wangen ,
Maulbronn , Calw , Nagold , Horb , Freudenstadt , Oberndorf , Rvtlweit

und Ludwigsburg . Die verseuchten bayerischen Bezirke sind aus den

jeweiligen Veröffentlichungen im Staatsanzeiger (letztmals in Nr . 69 )

zu ersehen .
Ttnttgart , den 26 . März 1907.

Pischek.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Versügung des Kgl . Mmisteri -

pm » de » Innern wird verfügt :

1 . Der Handel im Umherziehen mit Wiederkäuern und Schweinen

wird bis 30 . April d . I . einschließlich in den Gemeindebezirken Bcin¬

berg , Birkenfeld , Calmbach , Dennach , Dobel . Enzk östecle , Grä 'enhausen ,

Herrenalb , Höfen , Jgelsloch , Langend rand , Maisenbach , Ober - und

Unterlengenhardt , Ober - und Unterniebelsbach , Schömberg , Schwarzen¬

berg und Wildbad untersagt .
2 . Die Abhaltung der im April d . I . fälligen Vieh - und Schweine -

mäckte in den Gemeinden Birkenfeld und Langenbrand wird untersagt .

3 . Alle von Händlern und von Landwirten aus den verseuchten

ivürttembergischen und bayerischen Bezirken , sowie aus dem Großherzog -

tum Baden und auS dem Elsaß -Lochringen eingeführten Transporte

von Wiederkäuern und Schweinen werden auf die Dauer von 14

Tagen unter polizeiliche Beobachtung gestellt .
4 . Die Händler und Landwirte haben b s auf weiteres von jeder

Vieh - nnd Schweineeinfuhr aus dea in Ziffer 3 genannten Gebieten

unverzüglich der OrtSpolizeibehörde Anzeige zu erstatten .

Neuenbürg , den 2. April 1907 . K. Oberamt :
Hornung .

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemocht .

Wildbad, den 4 . April 1907 . Stadtschnllheitzeuamt :
Bätzner .

Bekanntmachung .
Die Gemeindevifitation in Wildbad findet in Fortsetzung des

bisherigen VisitalionSgeschäsiS am

Wittwch dm IS. »nd Samstag dm 13. ds. Ms.
statt .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß am

Samstag , den 13 ds Mts .
von vormittags 9 bis 12 Uhr

von den Gemeindeangehörigen etwaige Anliegen schriftlich oder münd¬

lich auf dem Rathaus bei dem Herrn Oberamtmann vorgebracht
werden können .

Den 4 . April 1907 .
Stav1schu1thettze«a«r»k:

Bätzner .



Wildbad .

Oeffcntliche Aufforderung
zur Abgabe der Kapitalsteuererklärungen

für das Steuerjahr 1907 .
In Gemäßheit von Art . 11 Abs . 2 des Gesetzes vom 8 . August

1903 , betreffend dir Kapitalsteuer (Reg . BI . S . 313 ) werden alle Steuer¬
pflichtigen (natürliche Personen , rechtsfähige Körperschaften und An¬
stalten des öffentlichen Rechts , rechtsfähige Stiftungen und Vereine
die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften aus Aktien , die
Berggewerkschaften , die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die
rechtsfähigen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften , die rechts¬
fähigen Versicherungsgesellschaften und Versicherungsvereine auf
Gegenseitigkeit , sowie die Persvnenvereine von nicht geschloffener Mit¬
gliederzahl ) , welche einen steuerbaren Ertrag aus Kapitalien und Ren¬
ten beziehen , aufgefordert ,

spätestens bis 8 . April ö . I .
jedoch nicht vor dem 1 . April , eine Steuererklärung abzugeben . Die
Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur Steuererklärung nicht zu¬
gesandt erhalten , können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei dem
Kameralamt oder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalste » »
(dem Ortsvorsteher oder der Gemeindebehörde für die Einkommen¬
steuer) verlangen .

Für steuerpflichtge Personen , welche unter elterlicher Gewalt
oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen , sowie für die steuer¬
pflichtigen juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtige »
Personenvereine von nicht geschlossener Mitgliederzahl find die Steuer¬
erklärungen nach Art . 13 des Gesetzes von deren Vertretern abzuge¬
ben . An Stelle des im Konkurs befindlichen Gemeiuschuldners hat
in Ansehung der Konkursmasse der Konkursverwalter die Steuerer¬
klärung abzugebeu . Die Vertreter sind für die Richtigkeit ihrer Steu¬
ererklärungen und für die Entrichtung der Steuer verantwortlich
Personen , welche infolge von Abwesenheit oder Erkrankung nicht im¬
stande find, die Steuererklärungen selbst abzugebeu , können hiezu Be¬
vollmächtigte bestellen . Die Bevollmächtigten haben sich den Steuer¬
behörden gegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter Abschrift
zu den Akten des Kameralamts zu gebende Vollmachtsurkunde aus -
zuwrisen . Die Abgabe der Steuererk ärungen seitens eines von meh¬
reren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer Ver¬
bindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung .

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorgeschriebenen
Formular oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form ist
erforterlich , daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch
Namensunterschrift unterzeichnet wird , und zwar von Bevollmächtig¬
ten mit einem ihr VollmachtsverhältniS anbeutenden Zusatz . Die Ab¬
gabe der Steuererklärung hat am Sitz des Kameralamts bei diesem ,
im übrigem nach freier Wahl entweder bei den Aufnahmebeamten
für die Kapitalsteuer oder bei dem Kameralamt zu erfolgen . Soweit
hienach gestattet ist, die Steuererklärung bei dem Ausnahmebeamten
abzugeden , hat der letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steu¬
ererklärung uueröffnet dem Kameralamt vorzulegen , wenn sich der
Name des Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Um chlages ange¬
geben findet , auch daselbst die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung
bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung für die
Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß Art . 38 . Abs . 1 und 2 des
Einkommensteuergesetzes abzugeden hat , so ist die Kapttalsteuererklä -
rung an demselben Ort wie die Einkommensteuererklärung abzugebeu .

Wegen Steuergesährdung wirb nach Art . 23 des Gesetzes mit
der Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags der gefährdeten
Steuer bestraft , wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Be¬
antwortung der im Steuerausnahme - oder Beschwerbeverfahren von
der zuständigen Behörde gestellten bestimmten Fragen über de » der
Besteuerung unterliegenden Ertrag aus seinen Kapitalien und Reuten
vderaus Kapitalien und Reuten des von ihm zu vertretenden Steuerpflich¬
tigen unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben macht , welche
geeignet sind , zur Verkürzung der Steuer zu führen , oder wer wissent¬
lich durch gänzliche Unterlassung einer Steuererklärung oder Erstat¬
tung einer unwahren Fehlanzeige einen solchen Ertrag , welchen er
nach den Vorschriften des Gesetzes anzugeben verpflichtet ist, ganz ver¬
schweigt.

Als gefährdet gilt die Steuer je für das betreffende Steuerjahr ,
wofern sich nicht aus Art . 15 Abs. 4 des Gesetzes d >e Berechnung
der Steuer aus eine kürzere Zeit ergibt .

Die Steuergesährdung ist im Falle unvollständiger oder unrich¬
tiger Steuererklärung mit Abgabe der schriftlichen oder mündlichen
Erklärung bei der betreffenden amtlichen Stelle , bei gänzlicher Unter¬
lassung der Anzeige aber mit Ablauf des Steuerjahres vollendet .

Von Jahr zu Jahr wiederkehreude Unrichtigkeiten oder Unter¬
lassungen der Steuererklärungen einer Person bilden eine fortgesetzte
Stenergefährdung , ohne Unterschied der Zeitentferuung , aus welche
sie sich zurückerstlecken . Doch ist das Strafverfahren nicht über zehn
Jahre rückwärts , von dem Zeitpunkte der Vollendung der letzten zum
Tatbestand der fortgesetzte » Steuergesährdung gehörigen Tätigkeit an
gerechnet , zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung und der
Begünstigung kommen die Bestimmungen des Strafgesetzbuchs mit der
Maßgabe zur Anwendung , daß die Beihilfe und die Begünstigung auch
dann strafbar sind , wenn auf feite », des Täters nur eine Uebertretv ^g

vorliest . Für die von einem Bevollmächtigten verwirkte Geldstraft
haftet der Auftraggeber .

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen , wenn von dem Steuer¬
pflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder Bevollmächtig¬
ten , bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde
oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte , die unterlassene oder zu
nieder abgegebene Steuererklärung bei einer mit der Anwendung die¬
ses Gesetzes oder des Einkommensteuergesetzes befaßten Behörde nach¬
getragen oder berichtigt und hiedurch die Nachforderung der sämtlichen
verjährten Steuerbeträge ermöglicht wird .

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich , so' befreit eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen die übri¬
gen von ihrer Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer entsprechen¬
den Richtigstellung von seiten des Steuerpflichtigen die dem Bevoll -
mächtigten desselben zur Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen .

Diejenigen , welche der Vorschrift des Art . 11 Abi . 4 bezw . Art .
15 Abs . 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet nochmaliger , gegen Emp¬
fangsbescheinigung zuzustellen der Mahnung eine Steuererklärung oder
Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgeben , ferner die Vertreter der in Art .
7 . des Gesetzes bezeichnet « ! Kassen , Anstalten , Gesellschaften und
Vereine , welche die ihnen nach Art . 11 Abs . 4 bezw . Art . 15 Abs . 4
und nach Art . 12 Abs . 4 des Gesetzes obliegenden Verpflichtungen
ungeachtet nochmaliger , gegen Empfangsbescheinigung zuzustelleuder
Mahnung nicht rechtzeitig oder nicht vollständig erfüllen , unterliegen
der Bestrafung nach Art . 28 Abs . 1 des Gesetzes .

Die Steuererklärungen find bei ver Gemeindebehörde für die
Einkommensteuer (Rathaus -Nebengebäude II . Stock Zimmer Nr . 4)
abzugeben .

Anfnahmebeamter für die - apitalstenrr :
S ch m i d.

Aufforderung
zur

Anmeldung der Schuldzinseu , Renten und Laste « .
Nach Art . 9 I Z >ff. 4 des Einkommensteuergesetzes vom

8 . August 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Einkommens von
den Einnahmen in Abzug zu bringen die von dem Steuerpflichtige »
nach dem Stand vom 1 . April l . I . nachgewiesenermaßen zu ent¬
richtenden Schuldzinfe und Rente « , sowie die auf besonderem
privatrechtlichem oder bffentlichrechtlichem Verpflichtungsgrunde beru¬
henden dauernden Lasten , soweit die Schuldzinse etc . nicht aus au -
ßechab Württembergs befindlichen Einnahmequellen hafteten (Art . 8
Ziff . 1 und 2 des Gesetzes ). Bei Steuerpflichtigen , welche nur der
beschränkten Steilerpflicht in Art . 3 des Gesetzes unterliegen , sind nur
die Zinse solcher Schulden oder solche Renten oder Lasten abzugSfäh 'g.
welche auf den inländischen Einkommensquellen haften .

Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 Abs . 2 deS Einkommen¬
steuergesetzes werden nun diejenigen Einkommensteuerpflichtisen , welche
keine Steuererklärnng abgebe «, aufgefordert , in der Zeit

om 1. dis Welle«- 8. April l. I .
die abzugsfähigen Schuldzinse , Renten und Lasten , deren Abzug sie
beanspruche » , anzumelden Hier « wird ausdrücklich bemerkt ,
daß die Anmeldung anch dann zn erfolgen hat , wenn die
betr Schuldzinfe ete bereits im vorigen Jahr angemel¬
det worden find

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen , welches
den Steuerpflichiigen auf Verlangen von der Unterzeichneten Gemein¬
debehörde (Rathaus - Nebengebäude , Zimmer Nr . 4) unentgeltlich abge¬
geben wird .

Mldbad , den 20 . März 1907 .
Gemetnbebehörde für Einkommensteuer :

S ch m i d.

Freiwillige Feuerwehr Witdöad.
Am

Sonntag den 7. April 1907
früh 7 Uhr

rückt der Stab und die Züge I bis Vll zur

8 oku ! 0 bunZ
aus .

Den 3 . April 1907 . Das Komrrranöo .

eravatlrnü
Prachtvolle Neuheiten in jedem Genre frstch eingetroffen von

30 Pfg an pr . Stück bis zu den feinsten Sachen.

weiß und bunt .

TricoLagen -
klül . Vosvd.

KW
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Anmeldungen
für den

Vorbereitungsunterricht der Realschule
werden

Dienstag den 9 . April 1997
nachmittags 2 Uhr

von Reallehrer Händler entgegengenommen.
Aufnahmeberechligt sind Kinder , die 1898 oder 1899 geboren

sind und das zweite oder dritte Schuljahr mit Erfolg durchlaufen
haben . Wer die Zeit der Anmeldung versäumt , geht des Rechtes
aus Berücksichtigung verlustig.

Z)ie Stuöienkorn Mission .

Wildbad, den 5. April 1907 . I
Für die vielen Beweise herzlicher

Liebe und Teilnahme , welche wir während
der Krankheit und nach dem Hinscheiden
meiner lieben Gattin , unserer guten Mutter ,
Großmutter, Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Idosius 3ckodsr
gsb . Msisob

von allen Seiten erfahren durften , für die zahlreichen Blu -
menspendcn, für die ehrende Begleitung , sowie für de i erhe¬
benden Gesang des Liederkranzes spricht im Namen der Hin¬
terbliebenen den herzlichsten Dank aus

Der trauernde Gatte :
LäuLrä LLkodör . Arillkk.

Kesten ! Kesten ! Kesten !
Dis im Danke 6ss dalire8 an^eaamweiteii keatea

in V̂ollmousslins, 2 eiir , Droeat und Oattuu pa88sud
2u Kiuderkleider , D1ou8en , §ro88 tz Kleider , bringe iek
SpoiidiiliZs 2U1U Verkant .

UtztertrülierEO
» » SO » . SV ,

„ 1 ui . 7S , ,
Usttzr tr . 1 . SV u . ooeb böber ^otLt — ,9VbisüUc . 1, —

Pb. »osob, » Lü.
Nteingehaltene Weiß- u.

Rotweine
werden wegen Kellerräumung in größeren und kleineren Partien »och
sehr billig abgegeben. Die Weine können am Faß probiert werden,
auch stehen auf Wuns-H Muster zu Dien 'ten . Liebhaber wollen sich
schriftlich unter Chiffre S . M . 7270 an Rudolf Moffe , in Stutt¬
gart , wenden.

Gesucht f. d . Saison v . Konzertmstr .

1 l»M. Zimmer
mit Klavier in der Nähe des
KurparkeS .

Gefl . Off . mit sPreisang. unter
«I M . S0S an Rudolf Moffe,
Nürnberg .

6kMM - iM VoMMtsr -

Vtzmn MädLä .
Zu der am

Sonntag , 7 . April
nachm . 2 Uhr

im Hotel „ Palmen -
garteu " hier stattfin -
denden Geflügelverlo¬

sung sind Lose L 20 Pfg . pr. Sk . ,
jedoch nur von Mitgliedern des
Vereins , zu haben bei

Karl Wilh . Bott
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ooooooooooooo
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S « lrr » sl2 - !

Schweineschmalz
mit natürlichem Griebengeschmack

ohne Zufatz fremder Fette
in Emailgefässen mit Brutto in

Eimer 20 - 50 Pf. pxg Pfand 62 PfgRinghafen 15-30-50
chwenkkessel 30 41 -81
Teigschüffel 2- -3N-50
Waffertopf lS -äO -30

Probe Postdosen
mit 1« Pfnnd , u Mk. 6 .SV

versendet unter Nachnahme
Li » S«i» <Lj » eNNsin » Vsvlr L26 (IVürtt )

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . In H ) lzgeb. Preist , zu Dienst .
Biele Anerkennungen .

MAlrtr .
Preisgekrönte

Salzstangen.
240 Stück (80 Pakete) zum 10

^ l Pfennig.Verkauf versende in Post-
i kistchen gegen Nachnahme von 5 Mk .
? Für jedes Hotel , Cafe und Restau-
i rant van großem Nutzen. Die Salz¬
stangen sind monatelang frisch und
haltbar, haben d - likaten Geschmack

" und regen an zum Biertrinkeu .

vtto 8vkmillt,
Erfurt ,

Nährmitlelfabri k.
Redaktion Druck und Verlag von A . Wildb ^ ett in Wildbad .Telefon Nr. »» . (Mit einer Beilage )
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